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2 Berufsausbildung 2024

Ausgeschlafen:
Versuche, in der Nacht vor dem
großen Tag ausreichend zu schlafen,
damit Du fit und munter bist.

Stärkung:
Am ersten Ausbildungstag solltest
Du dir unbedingt Zeit für ein ausrei-
chendes Frühstück nehmen.

Kenntnis:
Solltest Du bereits im Voraus wichtige
Unternehmensunterlagen erhalten
haben, lies Dir diese am besten noch
mal durch. Präge Dir auch wichtige
Namen ein. Besonders die von
Deinem Chef oder Vorgesetzten.

Wissen:
Packe einen Notizblock und einen Stift
ein, damit Du Dir alle wichtigen
Informationen aufschreiben kannst.

Freundlichkeit:
Sei allen gegenüber freundlich und
aufgeschlossen, stell Fragen und
versuche, Dir so viel wie möglich
einzuprägen. Wenn Du etwas nicht
verstanden hast, hake nach.

Pünktlichkeit:
Am ersten Tag zu spät kommen?
Geht gar nicht! Sei lieber etwas
früher da.

Sauberkeit:
In den allerletzten Klamotten auftau-
chen? Ein No-Go. Solltest Du keine
vorgeschriebene Arbeitskleidung
haben, dann trage angemessene
und vor allem saubere Sachen.

Duzen:
Den Chef direkt mit „Du“ ansprechen?
Das solltest Du besser bleiben lassen.
Duze Kollegen oder Vorgesetzte erst,
wenn sie es Dir ausdrücklich anbieten.

Pause:
Kurz nach der Begrüßung gleich los-
frühstücken? Das macht keinen guten
Eindruck. Frage lieber nach, wann
Pausen geplant sind und wo Du
etwas essen oder trinken kannst.

Interesse:
Allein in einer Ecke sitzen und mit
niemandem ein Wort wechseln?
So wirst Du schnell als unkommuni-
kativer Neuling abgestempelt.
Zeige Dich interessiert, ummit anderen
ins Gespräch zu kommen.
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Der Ausbildungsvertrag ist
unterschrieben und Du hast
den Schüler-Status abgelegt.
Jetzt geht es darum, beruflich
voll durchzustarten.

Wie das geht, dafür gibt’s
hier ein paar wertvolle
„Überlebenstipps“.

Tipps

ersTen
für den

Tag
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CheCklisTe

ausbildungsbeginn
zum

Zum erfolgreichen Start in den Job
gehört eine ganze Menge Papierkram.

Damit nichts Wichtiges fehlt, haben
wir mal aufgelistet, was Du alles so
brauchst.


Die elektronische Lohnsteuerk

arte

Dumusst jetzt auch Lohnsteuern zahlen. Ruf einfach

bei deiner Stadt-, Ge
meinde- oder Kreisver

waltung

an. Mit Beschäftigungssta
rt gibst du diese Karte

deinem Arbeitgeber. Dieser
benötigt er für eine

ordnungsgemäße Gehaltsabrechn
ung. Er zieht den

entsprechenden Betrag gleich von deiner Ausbil-

dungsvergütung ab. Diese Angaben braucht dein

Arbeitgeber von dir: deine Steueride
ntifikationsnum-

mer dein Geburtsdatum

Krankenversicherung
Als Auszubildender

bist du nicht mehr über deine

Eltern krankenversichert, s
ondern selbst „krankenver-

sicherungspflichtig“
und kannst deine Kranke

nver-

sicherung selbst wählen. Vergl
eiche in Ruhe, welche

Krankenversicherun
g für dich die richtige ist. Die

Beitragssätze sind bei allen Kassen gleich. Insbeson-

dere bei den Leistungen und dem Service gibt es

gravierende Untersc
hiede.

Mitgliedsbescheinigung der K
rankenkasse

Für eine vollständig
e Personalakte am ersten Arbeits-

tag brauchst du eine Mitgliedsbescheinigu
ng deiner

Krankenkasse. Teile
deiner Krankenkasse

mit, wann

und bei welchem Arbeitgeber du deine Ausbildung

beginnst – und dein Versicherer sendet d
em Unter-

nehmen umgehend die Bescheinigung über deine

Mitgliedschaft zu.

Sozialversicherungsausweis
Bereits bei Ausbildu

ngsbeginn benötigst du eine

Sozialversicherungs
nummer. Durch sie ist garantiert,

dass alle deine gelei
steten Beiträge auch bei der

Rentenversicherung
sanstalt richtig zugeordnet wer-

den. Nachdem du deinem Arbeitgeber den Ausweis

vorgelegt haben, be
wahre diesen sicher auf. Denn du

brauchst ihn für dein gesamtes Berufsleben bis zur

Rentenzahlung.

Zur Sozialversicheru
ng zählen die Kranken-, Pflege

-,

Renten-, Arbeitslose
n- und Unfallversicherung.

Die

jeweiligen Beiträge werden automatisch von deiner

Ausbildungsvergütu
ng abgebucht. Was dann übrig

bleibt, ist der „Netto
lohn“. Sobald du krankenversi-

chert bist, bekommst du den Sozialversicherungs
-

ausweis.

Zuzahlungsbefreiung
Für die meisten Leistungen der gesetzlichen

Krankenkassen hat der Gesetzgebe
r Zuzah-

lungen vorgesehen. Damit niemand zu sehr

finanziell belastet w
ird, können sich Versicher-

te jedoch unter bestimmten Voraussetzungen

davon befreien lassen.

Schulzeitbescheinigung
Sogar Schulbesuche

kannst du dir für die Ren-

te anrechnen lassen. Allerdings nu
r, wenn du

noch nach deinem 17. Lebensjahr zur Sc
hule

gegangen bist.

Zeugnisse
Bewahre alle Zeugn

isse deiner Schul- un
d

Studienzeit auf. Und
denke daran, sich für

Praktika, Ausbildung
und berufliche Tätigkei-

ten immer ein Zeugnis oder zumindest eine

Bescheinigung ausstellen zu lassen.

Girokonto
Deine Ausbildungsv

ergütung überweist dein

Arbeitgeber auf dein
Girokonto. Dafür bra

ucht

er deine Bankverbin
dung – also Kontonum-

mer, Bankleitzahl und
den Namen der Bank

oder Sparkasse.

Hast du noch kein Konto, leg dir eins zu.

Vergleiche die Ange
bote, denn bei manchen

Banken musst du als Azubi keine Kont
ogebüh-

ren zahlen.

Ärztliche Gesundheitsbeschei
nigung

Für den Start in die Ausbildung brauchst du

eine „ärztliche Besch
einigung“ dafür, das

s du

für den gewählten Beruf auch gesundheit-

lich geeignet bist. Mach also einen Untersu-

chungstermin bei deinem Hausarzt aus.

Polizeiliches Führungszeugni
s

Für einige Ausbildun
gen ist ein polizeiliches

Führungszeugnis er
forderlich. Wenn dein Ar-

beitgeber eines von
dir haben möchte, kannst

du es bei der Stadt- ode
r Gemeindeverwal-

tung anfordern.





















4 Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Fakten
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung in Industrie und im
Handwerk

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, bei guten Leistungen ist eine
Verkürzung möglich.

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 915 x

2. Ausbildungsjahr: 985 x

3. Ausbildungsjahr: 1.096 x

4. Ausbildungsjahr: 1.151 x

Quelle: Michael Habben / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathe, Physik, Chemie, Deutsch

Das solltest Du mitbringen:
✔ Handwerkliches Know-how
✔ Exzellentes technisches Verständnis
✔ Gute Mathekenntnisse
✔ Kommunikative Fähigkeiten
✔ Teamfähigkeit
✔ Gute körperliche Verfassung
✔ Geduld und Fingerspitzengefühl

Spaß an handfestem Arbeiten
mit Köpfchen

Das sollte Dich interessieren:

Spaß und Interesse an Autos
und Technik

Umgang mit Menschen



Eigenverantwortliches Arbeiten


Eine Ausbildung mit viel Potential
und besten Zukunftsaussichten
In diesem Beruf stehen Wartung und Reparatur von Pkw‘s und, je nach Be-
trieb, auch Nutzfahrzeugen im Mittelpunkt. Neben den klassischen Elementen
– Motor, Fahrwerk, Bremsen, Karosserie und Abgasanlage, spielt die Elekt-
ronik eine immer größere Rolle. Komplexe Steuerungs- und Assistenzsyste-
me gehören heute selbst bei Einstiegsmodellen zur Grundausstattung. Das
weitet das Tätigkeitsfeld in diesem Beruf deutlich aus. Durch die Verbreitung
von elektrisch angetriebenen Fahrzeugenmit innovativer Antriebstechnologie
gehören heute auch Hochvoltantriebssysteme zum Betätigungsfeld von Kraft-
fahrzeugmechatronikern. Die sind, was Technik anbelangt, stets ganz vorne
mit dabei.
Im Berufsalltag bedeutet das: Mit Hilfe von Prüf- und Messtechniken, sowie
dem vorhandenen oder erworbenen Wissen über die Fahrzeugtechnik analy-
sieren Mechatroniker Probleme an Fahrzeugen, stellen Diagnosen undwählen
dann den besten Lösungsweg aus. Mechatroniker beschäftigen sich sowohl
mit den elektronischen Elementen der Fahrzeugtechnik als auch mit den me-
chanischen Komponenten und der Karosserie mit den Anbauteilen. Ging der
„Kfz-Schlosser“ früher zuerst mit dem Schraubendreher an das Fahrzeug,
kommt heute zuerst das Analyse-Laptop zum Einsatz.
Wichtige Voraussetzungen für den Beruf Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
sind: Gutes technisches Verständnis und Interesse an technischen Entwick-
lungen, sowie große Sorgfalt und Präzision. Aber auch die Zusammenarbeit
mit anderen Team-Mitgliedern und ein höflicher Umgang mit den Kunden sind
wichtig. „Die Dynamik in der Automobilbranche ist so groß, dass man davon
ausgehen muss, auch nach der Ausbildung immer weiter zu lernen“, sagt der
Obermeister der Kfz-Innung Cuxhaven/Land Hadeln, Michael Habben. In sei-
nen Augen ist die wichtigste Voraussetzung für eine Ausbildung in diesem Be-
ruf eine echte Faszination und Begeisterung für Autos.
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Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Den Deutschen als Auto-Nation
ist das eigene Fahrzeug heilig.
Damit dieses möglichst lange hält und gepflegt aussieht, ist
eine intakte Lackierung enorm wichtig. Kommt es dann doch
mal zu einem Kratzer im Lack oder zu anderen kleineren
Schönheitsfehlern, muss ein Fachmann ran – hier ist der
Fahrzeuglackierer gefragt.

Fahrzeuglackierer versiegeln Hohlräume, konservieren Oberflä-
chen, schleifen und grundieren Untergründe und tragen schließ-
lich mit Pinsel, Rollen oder Spritzgeräten Lackschichten auf. In
der Ausbildung lernt man unter anderem, wie man Beschriftun-
gen, Design- und Effektlackierungen herstellt, wie man Lacknu-
ancen feststellt, Lackschäden beseitigt und wie Bauteile demon-
tiert und montiert werden. Nach der Ausbildung arbeitet man in
Fachwerkstätten, in Werkslackierereien, im Boots- und Yachtbau
oder im Luft- und Raumfahrzeugba

Nach Abschluss der Ausbildung
man zahlreiche Möglichkeiten, sic
fortzubilden und die Karriereleiter
nach oben zu klettern. Zum Bei-
spiel durch eine Weiterbildung
zum Maler- und Lackierermeister
oder zum Techniker für Farb- und
Lacktechnik. Man kann aber auch
über ein anschließendes Studium
nachdenken, zum Beispiel in den
reichen Verfahrenstechnik oder Ch
ingenieurwesen.

Von „schnell schön“ – kleinen Beulen, Kratzern, Lack- und
Hagelschäden bis zur kompletten Unfallinstandsetzung – „Bei
uns sieht man immer das Ergebnis – ein Glücksmoment das
man jeden Tag hat“, sagt Kai Uwe Benz, Inhaber der Lackiererei
Th. Würtz. „Wir lackieren alles, wo Farbe drauf hält: vom Dreirad
bis zum Motorrad. Auch das Interieur von Mega-Jachten habe
man schon lackiert: Beplankungen, Möbelteile und Tresen. Jede
Oberfläche braucht ihre spezielle Beschichtung, um in ihrer Art
spektakulär zu sein.“ Die Lackiererei Würtz weiß, wie das Ergeb-
nis aussehen soll und vor allem, wie man es erreicht. Auch LKWs
und Busse, Oldtimer und Youngtimer werden bei der Lackierei
Th. Würtz einer Spezialbehandlung unterzogen.

au.

hat
ch
r

h
m
Be-
hemie-

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre (dual), Verkürzung auf 2,5 Jahre möglich

Schulische Voraussetzungen:
Hauptschulabschluss oder mittleren
Bildungsabschluss

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 710 €
2. Ausbildungsjahr: 815 €
3. Ausbildungsjahr: 965 €
Quelle: Th.Würtz / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Chemie, Werken, Mathe

Das solltest Du mitbringen:
✔ Sorgfalt & Genauigkeit
✔ Gestalterische Fähigkeiten
✔ Stilsicherheit
✔ Handwerklich-technisches Geschick

Das sollte Dich interessieren:

Handwerkliches Arbeiten mit
unterschiedlichen Werkzeugen

Spaß an Arbeit mit Farben
und Lacken




Fakten



6 Land- und Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)
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Fakten
Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre (Handwerk); duale Ausbildung
(Betrieb/Berufsschule)

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 790 x

2. Ausbildungsjahr: 860 x

3. Ausbildungsjahr: 970 x

4. Ausbildungsjahr: 1.020 x

Quelle: Bodo Freimuth / Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Mathe, Physik

Das musst Du mitbringen:
✔ Hauptschulabschluss. Besser: mittlerer Abschluss
✔ Handwerkliches Geschick
✔ Kontaktfreudigkeit
✔ Rasche Auffassungsgabe
✔ Gutes technisches Verständnis
✔ Interesse für die Land- und Bauwirtschaft
✔ Zuverlässigkeit
✔ Zügige Arbeitsweise, Selbstständigkeit
✔ Gute Konstitution, Zupacken können
✔ Gutes Hörvermögen

Du kannst gut mit Zahlen umgehen

Das sollte Dich interessieren:

Interesse an Technik und High-
Tech-Maschinen

Umgang mit Menschen
(Kundenberatung)



Lust an vielfältigen, interessanten
Aufgaben – von Metallbearbeitung
bis zu Hightech


Die Tätigkeit im Überblick
Die Ausbildung zum Bau- und Landmaschinenmechatroniker ist
eine faszinierende Welt zwischen Natur und Hightech. Wer einen
Beruf erlernen möchte, der einen nicht nur handwerklich fordert,
sondern auch mit modernster und fortschrittlichster Technik faszi-
niert, ist für den Beruf des Landmaschinentechnikers wie geschaf-
fen. Natur und Technik sind hier eng miteinander verbunden. Und
jeder Tag bietet neue interessante Herausforderungen.

Drei Berufe in einem – Landmaschinentechnik, Motorgerätetech-
nik und Baumaschinentechnik. Die Ausbildung zum

Bau- und Landmaschinenmechatroniker ist
eine faszinierende Welt zwischen Natur

und Hightech. Wer einen Beruf erlernen
möchte, der einen nicht nur hand-
werklich fordert, sondern auch mit
modernster und fortschrittlichster
Technik fasziniert, ist für den Be-
ruf des Bau- und Landmaschinen-
mechatronikers wie geschaffen.
Natur und Technik vom Feinsten
sind hier eng miteinander verbun-
den. Und jeder Tag bietet neue inter-

essante Herausforderungen.
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Hoher Spaßfaktor – und dabei gut verdienen.

Das Wichtigste bei der Berufswahl ist, eine Arbeit zu
finden, die nicht nur gute Verdienstmöglichkeiten ver-
spricht, sondern auch Spaß macht.
Auch noch, wenn man bereits viele Jahre dieser Tätig-
keit nachgeht. Bei manchen Berufen kommt bald nach
der Routine eine gewisse Eintönigkeit.
Handwerker sind jedoch, egal was sie machen, in ihrem
Job immer wieder neuen Heraus-forderungen ausge-
setzt. Da kommt nie Langeweile auf.

Starke Nachfrage – trotz Digitalisierung
fest im Sattel.

Die Digitalisierung schreitet immer weiter voran und
macht auch vor vielen Handwerksberufen nicht halt.
Die Entwicklung in den nächsten Jahren wird unglaub-
lich spannend sein.
Aber auch einige Jobs wegrationalisieren. Im Moment
jedoch ist die Nachfrage nach Handwerkern jedoch
hoch und das verspricht einen sicheren Job.

Solide Ausbildung – immer offene Türen finden.

Das Arbeitsspektrum ist vielfältig. Als Handwerker muss
man flexibel sein und sich täglich auf neue Aufgaben
einstellen. Das Arbeitsspektrum ist so vielfältig, dass
man über eine solide Ausbildung verfügt, um auch in
schwierigen Zeiten einen Job zu finden. Wer über solche
Eigenschaften verfügt, dem stehen alle Türen offen.

Ganzheitlicher Job – am Ende des Tages
zufrieden sein.

Der Handwerksberuf ist ein ganzheitlicher Job. Einer,
der sowohl den Kopf als auch die Hände beansprucht.
Am Ende des Tages hat man etwas geschaffen und sieht
das Ergebnis auch deutlich. Ein wirklich befriedigendes
Gefühl, das immer weniger Menschen kennen.

Beste Zukunftsaussichten –
Chancen, sein eigener Chef werden.

Viele Chefs stehen kurz vor der Pensionierung und
wissen nicht, wie der Betrieb weiter laufen soll. Daraus
ergibt sich oft für gute Mitarbeiter die Möglichkeit, ein
bereits laufendes Geschäft zu übernehmen und endlich
sein eigener Chef zu sein.

„handwerk

goldenen
haT

boden“

Fünf Punkte, die beweisen:

Welche Chancen habe ich nach
der Ausbildung?
Nach mehrjähriger Gesellenzeit ist es möglich nach Besuch der
Meisterschule die Qualifikation zum Meister in Land- und Bauma-
schinentechnik zu erlangen.
Es besteht auch die Möglichkeit, nach der Ausbildung in den Ersatz-
teil- und Servicevertrieb zu wechseln. Der Weg in den Maschinen-
verkauf ist ebenso möglich, dazu ist eine zusätzliche kaufmänni-
sche Ausbildung zur Ergänzung sinnvoll.
Wenn du Abitur vorweisen kannst, ist die Ausbildung auch eine gute
Vorbereitung auf das Studium. Du kannst z.B. den Bachelor of En-
geneering Maschinenbau oder den Bachelor of Engeneering Fahr-
zeugtechnik anhängen.
Mit einer passenden
Weiterbildung oder dem
richtigen Studium
könnte auch demWeg
in die Selbstständigkeit
nichts mehr im
Wege stehen.

Land- und Baumaschinenmechatroniker (m/w/d)

m



8 Chemielaborant (m/w/d)

Wasmacht ein
Chemielaborant (m/w/d)?

Fakten
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung (Berufsschule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre, Verkürzung auf 3-2,5 Jahre möglich

Schulische Voraussetzungen:
Hauptschul- oder Realschulabschluss,
(Fach)-Abitur

Bei Voco verdienst Du
als Azubi zum Beispiel:
1. Ausbildungsjahr: 1.142 €
2. Ausbildungsjahr: 1.232 €
3. Ausbildungsjahr: 1.277 €
4. Ausbildungsjahr: 1.307 €
Quelle: VOCO / Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Chemie, Mathe, Physik

Das musst Du mitbringen:
✔ Verantwortungsbewusstsein
✔ Geduld
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Analytische Fähigkeiten
✔ Abstraktes Denken
✔ Motivation für die Ausbildung
✔ Keine Farbsehschwäche

Das Berufsbild Chemielaborant/Chemielaborantin zählt zu den
sog. MINT-Berufen. „MINT“ ist die Abkürzung für Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik. In diesem Bereich werden viele Azubis
gesucht, vor allem Mädchen. Es gibt sogar Initiativen, die Mädchen für
MINT-Berufe begeistern wollen.

Die Aufgaben im Berufsbild Chemielaborant sind breit gefächert: Chemie-
laboranten planen Versuchsabläufe und -reihen, die sie dann durchfüh-
ren, protokollieren und auswerten. Sie bedienen Laboreinrichtungen und
Computer, reinigen und identifizieren Stoffe und stellen organische und
anorganische Präparate her. Um Sicherheit für sich selbst und andere zu
gewährleisten, müssen Chemielaboranten besondere Vorsichtsmaßnah-
men einhalten, zum Beispiel beim Umgang mit Gefahrstoffen. Deshalb
gehört auch Schutzkleidung zum Arbeitsalltag.

In Deiner Ausbildung zum Chemielaborant bzw. zur Chemielaborantin
lernst Du, wie man Proben nimmt, Messgeräte einsetzt, Lösungen her-
stellt (z.B. durch Eindampfen, Dekantieren), mit dem Laborcomputer um-
geht und wie man Mikroorganismen in der Umwelt nachweist.

Chemielaboranten arbeiten beispielsweise in den Forschungs- und Ent-
wicklungslaboren der Chemie- und Pharmaindustrie, der Farben- und
Lackindustrie oder der Nahrungsmittelindustrie.

Das sollte Dich interessieren:

Verantwortungsvolles Arbeiten

Exaktes und konzentriertes
Arbeiten



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9Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel (m/w/d)

Was lernt man als Kaufmann/
-frau im Groß- und Außenhandel?

Wie der Name schon sagt, gibt es diese Ausbildung in zwei
Fachrichtungen:
Im Großhandel kaufst du Waren und Dienstleistungen bei Her-
stellern oder Lieferanten ein und verkaufst sie an Handwerks-,
Handels-, und Industrieunternehmen, die diese selbst benöti-
gen oder im Laden an den Kunden verkaufen.
Du berätst die Kunden umfassend über
die Eigenschaften der Güter und
sorgst für eine termingerechte
Lieferung an den richtigen Ort.

Im Außenhandel bist du für
den Im- und Export vonWa-
ren zuständig. Das heißt,
du verhandelst mit Firmen
aus aller Welt und jong-
lierst mit Zöllen und Wäh-
rungen. Gute Fremdspra-
chenkenntnisse sind also
ein Muss!

In beiden Fachrichtungen kannst
du auch dafür verantwortlich sein,
neue Kunden zu gewinnen, indem du die
Konkurrenz analysierst und dir Werbeaktionen ausdenkst.

Neben mündlicher und schriftlicher Kommunikation sind Zah-
len dein wichtigstes Werkzeug: Mit verschiedenen Computer-
Programmen kalkulierst du Preise, erstellst Rechnungen sowie
monatliche Aufstellungen über Einnahmen und Ausgaben.

Was kommt danach?
Nach Abschluss Deiner Ausbildung hast Du zahlreiche Fort-
bildungsmöglichkeiten, zum Beispiel durch eine Weiterbil-
dung zum Handelsbetriebswirt oder Handelsfachwirt. Du
könntest aber auch über ein anschließendes Studium nach-
denken, zum Beispiel in den Bereichen Handelsbetriebswirt-
schaft oder Internetbasierte Systeme, E-Services. Letztend-
lich alle Fächer im BWL-Bereich. Mit einem Bachelor oder
sogar Master in der Tasche kannst du dich auf einen höheren
Verdienst einstellen.

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 800 €
2. Ausbildungsjahr: 900 €
3. Ausbildungsjahr: 1.000 €

Quelle: Bodo Freimuth / Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Deutsch, Wirtschaft/Mathematik, Englisch

Das musst Du mitbringen:
✔ Mindestens Realschulabschluss,

Abitur/Fachabitur
✔ Sorgfalt
✔ Selbstbewusstsein
✔ Flexibilität
✔ Teamfähigkeit
✔ Kommunikationsfähigkeit
✔ Organisationstalent
✔ Gute Noten in Deutsch, Mathe und Wirtschaft
✔ Verhandlungsgeschick
✔ Kaufmännisches Denken

Das sollte Dich interessieren:

Beratung von Kunden

Teamarbeit



Arbeit am Computer und mit
modernen Medien

Fakten
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Was macht ein
Vermessungstechniker (m/w/d)?
Bei Straßenbauprojekten, wenn Häuser gebaut oder Schienen verlegt wer-
den, wenn die Grenzen von Liegenschaften oder die Lage eines Gebäudes
zu bestimmen sind, geht es nicht ohne den Einsatz des Vermessungstech-
nikers. Wenn du der Typ Mensch bist, der sich für das Arbeiten draußen
ebenso begeistern kann wie für sorgfältiges, konzentriertes Arbeiten im
Büro, wenn Du Zahlen, Auswertungen und die Arbeit am Computer magst,
dann ist das Dein idealer Job.

Beim Außendienst (in oft unwegsamem
Gelände) helfen Dir dabei neben Lot und
Messband zunehmend modernste Tech-
nik wie Luftbilder und elektronische En
fernungsmessung. Im Innendienst wer
Du die im Gelände ermittelten Messdate
nerisch und rechnerisch aus. In Verzeichnissen, Registern und Karteien
stellst Du Nachweise auf und erteilst aus ihnen Auskünfte an Verkehrs-
planer, Steuerbehörden, Grundbuchämter und andere Institutionen. Als
Vermessungstechniker arbeitest Du vor allem im öffentlichen Dienst und
in Ingenieurbüros.

Vermessungstechniker (m/w/d)

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 950 €
2. Ausbildungsjahr: 1.000 €
3. Ausbildungsjahr: 1.100 €

Quelle: Bodo Freimuth / Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Mathe, Deutsch, Kunst (Zeichnen)

Das musst Du mitbringen:
✔Wetterfeste Konstitution
✔ Stehvermögen
✔ Zeichnerische Fähigkeiten
✔ Räumliches Vorstellungsvermögen
✔ Mathematische Begabung
✔ Klassische „Bürotugenden: Ordentlichkeit,

Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit

Eigenverantwortliches Arbeiten

Das sollte Dich interessieren:

Arbeiten in der freien Natur

Umgang mit Menschen



Umgang mit Zahlen

Akribisches Vorgehen

Fakten
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Pflegefachfrau/-mann (m/w/d)

Was macht eine Pflegefachkraft?
Eine Pflegefachfrau oder ein Pflegefachmann betreut und versorgt Men-
schen in der Kranken-, Kinderkranken- oder Altenpflege. Sie führen die
von Ärzten veranlassten Behandlungen aus, assistiert bei Untersuchun-
gen oder kümmert sich um die allgemeine Pflege der Patienten.
Je nach Einsatzgebiet übernehmen die Pflegefachleute die Wundversor-
gung, verabreichen Medikamente und Infusionen oder nehmen Blut ab.
Außerdem bereiten sie die Patienten auf Operationen vor und assistiert
dem Arzt während einer Untersuchung oder Behandlung. Oft unterstützen
sie die Patienten auch in der Grundpflege. Dazu gehört das richtige Bet-
ten und Lagern der Betreuten, Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme
sowie bei der Körperpflege. In der Pflegeausbildung lernt man alles über
den menschlichen Körper, die Durchführung von medizinischen und pfle-
gerischen Behandlungen sowie Organisations- und Verwaltungsaufgaben.

Welche Chancen habe ich nach der
Ausbildung?
Nach Abschluss deiner Ausbildung hast du zahlreiche Fortbildungsmöglich-
keiten, zum Beispiel durch eineWeiterbildung zum Stationsleiter in der Kran-
ken-, Kinder- und Altenpflege. Du kannst aber auch über ein weiterführendes
Studium nachdenken, zum Beispiel in den Bereichen Soziale Arbeit oder Ge-
sundheitsmanagement. Übrigens kommt mit dem Abschluss als Pflegefach-
frau oder Pflegefachmann auch die Selbstständigkeit in Frage. Auf jeden Fall
ist es ein Beruf mit Zukunft. Denn rund 3,5 Millionen Menschen nehmen im
Jahr Pflegeleistungen in Anspruch. Und die Zahl wächst stetig.

Die Ausbildung gibt es seit 2020. Sie kombiniert seitdem die Ausbi g

Gesundheits- und Krankenpfleger, Altenpfleger
und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpfleger einer Ausb
ildung. In der sogenannten „Generalistischen

Ausbildung“ entscheidest du
nach zwei Jahren, ob du eine Fachrichtung

wählen möchtest. Die Vertiefung ist dann beispielsweise als Kinderkranken-

pfleger möglich. Führst du deine Ausbildung ohne Vertiefung fort, erhältst

du den Abschluss Pflegefachmann/-frau.

0 Si k biniert seitdem die Ausbildungen
Generalistische Ausbildun

g

Fakten
Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung, Schulische Ausbildung

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Empfohlener Schulabschluss:
Realschulabschluss, mittlere Reife

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 1.310,71 €
2. Ausbildungsjahr: 1.383,83 €
3. Ausbildungsjahr: 1.483,00 €
Quelle: Diakonisches Werk / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Religionslehre/Ethik, Deutsch, Biologie

Das musst Du mitbringen:
✔ Teamfähigkeit und Empathie
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Durchhaltevermögen
✔ Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein
✔ Körperliche sowie psychische Belastbarkeit
✔ Keine Angst vor Blut oder anderen Körper-

flüssigkeiten
✔ Bereitschaft, auch amWochenende oder nachts

zu arbeiten

Das sollte Dich interessieren:

Spaß an der Arbeit mit Menschen

Die Biologie des Menschen



Abwechslungsreiche Aufgaben
am Menschen
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Was macht ein Fachlagerist?
(m/w/d)
Als Fachlagerist bzw. Fachlageristin bist du für Güter und Waren
zuständig: Du nimmst sie an, prüfst die Papiere, sortierst und
lagerst sie. Je nachdem, welche Art von Waren im Unternehmen
ankommt, kann es unterschiedliche Möglichkeiten geben, die
Artikel sachgerecht zu lagern. Arzneimittel benötigen andere
Temperaturen als Holz oder Gasflaschen. Ein Fachlagerist kennt
„sein“ Lager und weiß genau, was wo in welcher Menge unbe-
denklich stehen kann. Um Dinge nicht nur einzulagern, sondern
auch wiederzufinden, arbeiten Fachlageristen oft mit moderner
Software. Weitere Hilfsmittel bei der Arbeit von Fachlageristen
und Fachlageristinnen sind beispielsweise Handhubwagen, Ga-
belstapler oder automatische Sortieranlagen. Als Fachlagerist
sorgst du dafür, dass bestellte Waren pünktlich und intakt beim
Kunden ankommen.

der Ausbildung:
Dual (Berufsschule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
2 Jahre, Verkürzung auf 1,5 Jahre möglich

Schulische Vorrausetzungen:
Hauptschulabschluss

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 968 €
2. Ausbildungsjahr: 1.047 €

Quelle: azubiyo / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Mathe, Deutsch, Englisch

Das musst Du mitbringen:
✔ Sorgfalt und Genauigkeit
✔ Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein
✔ Neugierde und Lernbereitschaft

Das sollte Dich interessieren:

Spaß an körperlicher Arbeit

Arbeiten im Team



Ordnung zu halten und alles
im Blick zu behalten

Fakten

Welche Chancen habe ich nach
der Ausbildung?
Nach Abschluss deiner Ausbildung zur Fachlageristin hast du zahlrei-
che Fortbildungsmöglichkeiten, zum Beispiel durch eine Weiterbildung
zur Fachkraft für Lagerlogistik oder zum Logistikmeister. Wenn du das
(Fach-)Abitur hast, könntest du auch über ein anschließendes Studium
nachdenken, zum Beispiel im Bereich Logistik. (Quelle: azubiyo).

Art d
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Fachlagerist (m/w/d)
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Fachkraft für Lagerlogistik –
die Tätigkeit im Überblick
Fachkräfte für Lagerlogistik sorgen dafür, dass Millionen von
Gütern in die Welt gelangen. Und das nach einem System, das
wirtschaftlich, fristgerecht und reibungslos funktioniert. In
der Ausbildung Fachkraft für Lagerlogistik lernst Du, wie man
Güter fachgerecht lagert, wie Du wirtschaftliche und termin-
gerechte Tourenpläne anfertigst und wie Ladelisten und Be-
ladepläne zu erstellen sind. Du bedienst Gabelstapler, belädst
LKWs, organisierst die Entladung der Güter, stellst Lieferungen
zusammen, erarbeitest An b t d
hilfst bei Inventurarbeiten
fachen Jahresabschlüssen
Ausbildung zur Fachkraft
Lagerlogistik kann ganz un
terschiedlich aussehen. Das
hängt von Deinem Ausbil-
dungsbetrieb ab, der Bran-
che, in der Du arbeitest,
und der Abteilung, in der
Du tätig bist. Als Fachkraft
für Lagerlogistik bist Du in
Lagerhallen, Fabrikhallen
oder Kühlhäusern beschäf
tigt, gelegentlich kann au
das Büro dein Arbeitsplatz s

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
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Fakten

Das sollte Dich interessieren:

Spaß an körperlicher Arbeit

Arbeiten im Team



Ordnung zu halten und
alles im Blick zu behalten

Art der Ausbildung:
Dual (Berufsschule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre, Verkürzung auf 2-2,5 Jahre möglich

Schulische Vorrausetzungen:
Mindestens Hauptschulabschluss

Ausbildungsvergütung:
1.Ausbildungsjahr: 980 €
2.Ausbildungsjahr: 1.054 €
3.Ausbildungsjahr: 1.135 €
Quelle: azubiyo / Durchschnittswerte /Angaben ohne Gewähr.

Deine Lieblingsfächer:
Mathe, Deutsch, Englisch, Sport

Welche Chancen habe ich nach
der Ausbildung?
Nach der Ausbildung kannst Du in nahezu allen Wirtschaftszweigen ar-
beiten, von Transport und Verkehr über Fahrzeugbau, Elektrobranche,
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie oder im Handel. Überall dort, wo
es eine Lagerhaltung gibt, werden Fachkräfte benötigt.Darüber hinaus
hast Du zahlreiche Fortbildungsmöglichkeiten, zum Beispiel durch eine
Weiterbildung zum Logistikmeister oder zur Fachkraft für Logistik und
Materialwirtschaft. Du könntest aber auch über ein anschließendes Stu-
dium nachdenken, zum Beispiel im Bereich Logistik. (Quelle: azubiyo)

ngebote und
und ein-
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Baugeräteführer (m/w/d) Fakten

Das sollte Dich interessieren:

Freude an Teamarbeit

Spaß am Umgang mit
unterschiedlichen Baugeräten



Lust, draußen zu arbeiten

Art der Ausbildung:
Duale Ausbildung (Berufsschule und Betrieb)

Dauer der Ausbildung:
3 Jahre

Schulische Voraussetzungen:
Guter Hauptschulabschluss
oder Realschulabschluss

Ausbildungsvergütung:
1. Ausbildungsjahr: 893 x

2. Ausbildungsjahr: 1.146 x

3. Ausbildungsjahr: 1.370 x

Quelle: Azubio / Durchschnittswerte / Angaben ohne Gewähr

Deine Lieblingsfächer:
Physik, Werken, Mathe

Das musst Du mitbringen:
✔ Interesse für Baugeräte
✔ Gutes räumliches Vorstellungsvermögen
✔ Daueraufmerksamkeit
✔ Umsicht
✔ Auge-Hand-Koordination
✔ Technisches Verständnis
✔ Teamfähigkeit

Weiterbildungsmöglichkeiten
Bei Anpassungsfortbildungen geht es darum, dein Wissen aktuell zu hal-
ten, um beispielsweise neue Entwicklungen in Bereichen wie Baumaschi-
nenführung, Hydraulik, Kraftfahrzeuginstandhaltung oder Bautechnik
kennenzulernen.

Passende sind unter anderem die Weiterbildungen zum Baumaschinen-
meister oder zum Technischen Fachwirt.

Auch der Weg über ein Studium eignet sich als Weiterbildung.
Passende Studiengänge sind: Maschinenbau oder Bauingenieurwesen.

Was macht ein
Baugeräteführer (m/w/d)?
Als Baugeräteführer bzw. Baugeräteführerin bist du für die Baugeräte auf
einer Baustelle zuständig. Dazu gehört der Transport zur Baustelle, die
Sicherung des Untergrunds und die Inbetriebnahme. Zusätzlich bedienst
du verschiedene Baugeräte, wie: Kräne, Bagger, Betonmischgeräte, Wal-
zen, Planierraupen.

In diesem Beruf übernimmst du unterschiedliche Aufgaben im Hoch-,
Tief- und Straßenbau. Mit einem Bagger hebst du beispielsweise Gräben
aus und mit einer Abrissbirne reißt du Gebäude ab. Um jederzeit einen
reibungslosen Ablauf zu garantieren, wartest du die Maschinen und hältst
diese instand.

Dein Berufsalltag als Baugeräteführer bzw. Baugeräteführerin ist eine
gute Mischung aus körperlicher Arbeit und dem Führen der Baugeräte.
Baustellen findest du zu jeder Jahreszeit. Das bedeutet, dass auch du bei
Wind undWetter draußen arbeitest. Entscheidest du dich für diesen Beruf,
erwartet dich ein abwechslungsreicher Alltag. Damit das möglich ist, be-
nötigst du umfangreiches Wissen über die einzelnen Maschinen und den
Betrieb auf der Baustelle.

Nachhaltigkeit &
Zukunftsaussichten
Jede Baustelle benötigt Baugeräte, um schwere und körperliche Arbeiten
zu erleichtern. Die Baubranche wächst stetig und das bedeutet, dass es
immer mehr Baustellen gibt. Für dich als Baugeräteführer eröffnet dies
gute Zukunftschancen in einem krisensicheren Beruf. Durch die vielsei-
tigen Aufgaben kannst du in zahlreichen Unternehmen arbeiten und dir
einen Beruf mit Zukunft sichern.
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15Duales Studium
Bauingenieurwesen

Voraussetzungen von Unternehmen
und Hochschulen
Es gibt eine Voraussetzung, ohne die nichts geht:
Die Hochschulreife. Du musst einen Schulabschluss
haben, der dich zum Studium an einer FH oder
Uni berechtigt. Das ist klassischerweise das Abi
oder die FH-Reife (mit schulischem und prakti-
schem Teil). Mittlerweile kannst du aber auch unter
bestimmten Umständen ein duales Studium ohne
Abitur beginnen.

Deine Lieblingsfächer:
Chemie, Mathe, Physik

Persönliche Anforderungen:
✔ Interesse für technische und

naturwissenschaftliche Fächer
✔ Begeisterung für Bauwerke, Infrastruktur, etc.
✔ Logisches Denken
✔ handwerkliches Geschick
✔ Konzentrationsvermögen
✔ räumliches Vorstellungsvermögen
✔ sorgfältige Arbeitsweise

Gehalt (während des dualen Studiums):
Wer ein duales Bauingenieur Studium absolviert,
kann sich bestimmt nicht über mangelnde Be-
zahlung beschweren. Allerdings zahlt nicht jedes
Unternehmen gleich, sondern es gibt unterschied-
liche Vergütungsmodelle. Die einen zahlen nach
Tarifvertrag, die anderen legen die Gehälter für die
dualen Studenten selbst fest.

1. Lehrjahr: 1.000 €
2. Lehrjahr: 1.200 €
3. Lehrjahr: 1.400 €
Quellle: Bodo Freimuth / Angaben ohne Gewähr.

Karriere und berufliche Perspektiven:
Nach einem erfolgreichen dualen Studium hast du
sowohl einen akademischen Abschluss als auch
zum Beispiel einen Meisterbrief oder eine Gesellen-
prüfung in der Tasche. Optimale Voraussetzungen
also, um ins Arbeitsleben zu starten.

(Quelle: wegweiser-duales-studium)

Fakten Hochhäuser, U-Bahn-Tunnel, Flughäfen, Wasserkanäle – wir sind um-
geben von ober- und unterirdischen Bauwerken und Anlagen. Dahinter
stecken schlaue Köpfe, die alles genau geplant und konstruiert haben.
Schließlich muss eine Menge bedacht werden, von der Statik über Funkti-
onalität bis hin zu ökologischen Aspekten. Da müssen Technik und Natur-
wissenschaften ineinandergreifen.

Ein Studium – viele Möglichkeiten
Du hast eine Leidenschaft für beides, interessierst dich für Ma-
thematik ebenso wie für die Zusammensetzung von Baustoffen
und für technische Zusammenhänge? Dann hast du schon mal die
Grundsteine für ein duales Stu-
dium Bauingenieurwesen gelegt.
Übrigens: Oft wird das Studium
zusammen mit einer Ausbildung
angeboten.

Wenn du Bauingenieurwesen
dual studieren möchtest, stehen
dir viele Wege offen. Den ganzen
Tag mit Helm auf der Baustelle
unterwegs zu sein, ist stimmt
nur zum Teil. Als Bauingenieur
kannst du ebenso gut im Büro
an Projektplänen feilen, im Um-
weltschutz arbeiten oder das
Verkehrsnetz deiner Stadt ko-
ordinieren. Viele Einsatzgebiete
und viele Möglichkeiten, sich zu
spezialisieren.
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IMPRESSUM

Der Blick in den Briefkasten
bringt die Enttäuschung. Schon
wieder eine Absage. Wer bis
dato noch keine Lehrstelle ge-
funden hat, für den scheint die
Zeit sprichwörtlich bis zum Be-
ginn des neuen Ausbildungsjah-
res zu rasen. Da liegt es für man-
chen nahe, sich schnell für einen
anderen Ausbildungsberuf zu
entscheiden oder gar zu resig-
nieren. Doch daswäre genau der
falsche Weg. Wer engagiert ist,
kann selbst in seinem avisierten
Traumberuf noch unterkommen
oder einen vergleichbaren Aus-
bildungsplatz finden.

Es gibt Berufe, die total ange-
sagt sind, und bei diesen sind
die Lehrstellen meistens schon
früh besetzt. Dazu gehört zum
Beispiel der Kfz-Mechatroniker.
Das Gute: Es hat sich eingespielt,
dass manche Unternehmen
auch noch Nachzügler einstel-
len. Hinzu kommt, dass manch
vergebener Platz plötzlich wie-
der frei ist. Sich allein darauf zu
verlassen, ist aber nicht sinnvoll.
Hat man es bis jetzt bei allen zur
Verfügung stehenden Betrieben
erfolglos versucht, sollte man
sich nach etwas Verwandtem
umschauen.

Die Suche nach der Wunschlehrstelle
nicht aufgeben

Alternativen suchen

Eine Möglichkeit besteht darin,

sich für einen Beruf zu entscheiden,

der ähnliche Fähigkeiten erfordert.

Im BERUFENET werden zum jeweiligen Beruf unter

„Ausbildung“ Alternativen
aufgelistet.

Ausbildung in der Nachb
arregion

Wenn die Wunschausbildung nicht in der Region angeboten

wird, lohnt sich ein Blick in die Nachbarregion.

In der Rubrik planet-beruf.de
regional können die Heranwach-

senden herausfinden, ob der Ausbildungsberuf im letzten Jahr

in anderen Regionen angeboten wurde und wie das Stellen-

Bewerber-Verhältnis war.

Umziehen für die Ausbildun
g

Wer in Betracht zieht für seine Au
sbildung umzuziehen, kann

in einemWohnheim unterkommen oder finanzielle Unterstüt-

zung durch die Berufsausbildungsbeih
ilfe (BAB) beantragen.

Unterstützung durch die
Berufsberatung

Bei diesen Anliegen und bei allen Fragen

rund um das Thema Ausbildung und Beruf

hilft die Berufsberatung weiter.

nur keine

panik!

niChTs gefunden?
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